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einem Buch geoffenbart hat, das ihn in an-
schaulichen Details beschreibt. […] Wir 
können ihn erkennen und unsere Liebe zu 
ihm durch die Mittel anfachen, die er uns 
selbst gegeben hat“ (S. 163). 

In den ersten Kapiteln legt der Autor 
die Grundlage, die er für seine Ausfüh-
rungen benötigt. Hierzu definiert er un-
ter anderem, was Rechtgläubigkeit ist und 
was nicht und woran abweichende Theo-
logie zu erkennen ist. Als Kennzeichen 
hierfür nennt er den Trend in der evange-
likalen Szene „weg vom Bibelstudium und 
der Bibelerkenntnis und weg von der Lie-
be zu jeglicher Theologie“ (S. 28) unter-
wegs zu sein. Danach folgen einige Kapi-
tel, die aufzeigen, dass die Gnosis, gegen 
die die Schreiber des Neuen Testamen-
tes sowie die alte Kirche vehement vor-
gingen, in den drei genannten Bewegun-
gen wiederbelebt wird. Elemente aus der 
Gnosis finden sich in folgenden Prakti-
ken wieder, die die Leiter der Bewegun-

gen praktizieren und befürworten wie z. 
B. Feuertunnel, Goldstaub, fallende En-
gelsfedern, eifersüchtig Gottes Gegen-
wart hüten, Grabsaugen etc. Lobenswert 
ist, dass Moore gewissenhaft darum be-
müht ist, seine Beobachtungen und Er-
kenntnisse anhand der Bibel aber auch 
mithilfe von Quellen und Zitaten aus den 
Bewegungen zu belegen. Somit kann sich 
der Leser ein eigenes Bild von den Prak-
tiken und Lehren machen, um sie anhand 
von Gottes Wort zu prüfen.  Vier Kapitel 
hat der Autor allein dem Themenkomplex 
der christologischen Irrlehren gewidmet, 
da hier eine Kernwahrheit des Christen-

tums dekonstruiert wird. In den Bewe-
gungen finden sich deshalb altbekann-
te Irrtümer wieder als da wären: 

Ist Kritik in einer globalisierten und 
synkretistischen Welt noch ange-

bracht? Gibt es überhaupt noch Wahr-
heiten, die beachtenswert sind, wenn je-
der – zumindest in der westlichen Kul-
tur - seine Freiheiten ausleben darf? Gilt 
nicht vielmehr meine Wahrheit ist mei-
ne Erfahrung und deine Erfahrung ist 
deine Wahrheit? Hat biblische Leh-
re nicht schon immer die Gemüter unter 
den Christen erhitzt und die Einheit ge-
fährdet? Mit „Entwurzelt“ legt Richard P. 
Moore, Angestellter beim gemeinnützi-
gen christlichen Bildungswerk TeachBe-
yond in Deutschland, eine Ausarbeitung 
vorgelegt, die sich „kritisch mit einer welt-
weit rasant wachsenden Bewegung ausei-
nandersetzt, die man als Neuapostolische 
Reformation bezeichnen kann“.
Moore hat sich aus persönlicher Betrof-
fenheit mit den Bewegungen „Dritte 
Welle“, „Wort des Glaubens“ und „Neue 
Apostolische Reformation“ über Jahr-
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Aktuelle christliche 

Irrtümer
 

Er ist nicht hier;  
er ist auferstanden,  
wie er gesagt hat.  

Matth 28. 6

In den nächsten Kapiteln beleuchtet Moo-
re weitere ernstzunehmende Irrwege (Pro-
phetische Räte, eigene Bibelübersetzung, 
Dominionismus, Missbrauch des Heiligen 
Geistes u. a.). Im Fazit kommt er zu folgen-
der Erkenntnis: „Die Lehre von „Wort des 
Glaubens“, „Dritte Welle“ und der „Neuen 
Apostolischen Reformation“ sowie von Bill 
Johnson, Ben Gitzgerald (Awakening Eu-
rope) und Bethel Church in Redding be-
stehen die Prüfung nicht, wenn man sie im 
Licht der Schrift und im Hinblick auf his-
torische Irrlehren betrachtet“ (S. 157). 

Das Ziel des Buches ist es „falsche Leh-
re und die Abweichung vom historischen 
Christentum aufzuzeigen, die diese Be-
wegung verbreiten“ (S. 142). Das gelingt 
Moore eindrücklich und erschreckend. 

zehnte auseinandergesetzt. Er selbst po-
sitioniert sich theologisch in der Befür-
wortung der Chicagoer-Bibelerklärung, 
den altkirchlichen Glaubensbekenntnis-
sen und ist von der Reformierten Bewe-
gung beeinflusst. Doch „allein die richti-
gen Dinge über Gott zu glauben, macht 
uns nicht gerecht vor Gott“ (S. 18). Des-
halb gilt für ihn, dass sich „der ewige, un-
beschreibliche Gott des Himmels selbst in 

 Zeitschrift „Glaube + Erziehung“ Facebook: Christlicher Pädagogentag
 Ev. Lehrer und Erziehergemeinschaft in BW Instagram: christlicher_paedagogentag
 Internet: www.eleg-online.de Youtube-Kanal: Glaube Erziehung

A Ist Jesus Gottes Sohn  
(Adoptionismus)? 

A War er Gott oder Mensch  
(Arianismus)? 

A Dem Sühneopfer Jesu werden die  
Elemente Gesundheit, Wohlstand  
und Erfolg hinzugefügt. 

A Hatte Jesus nur eine Natur auf  
Erden (Eutychianismus)?

Beim Lesen spürt man, dass der Verfasser 
keine geistliche Arroganz besitzt, sondern 
aus der persönlichen Betroffenheit aber 
auch um der Wahrheit willen schreibt. Der 
heute vorherrschende Relativismus zerstört 
biblische Wahrheiten, weil er sie relativiert 
und ihnen die „Anbetung oder Verehrung 
unserer eigenen emotionalen Erfahrungen“ 
(S. 164) entgegensetzt. 

Das Buch sollte eine weitere Verbrei-
tung in sämtlichen Denominationen fin-
den, damit sich jeder selbst ein Bild ma-
chen kann. Die Aufarbeitung der einzel-
nen Aspekte ist wertvoll, um die aktuellen 
Irrtümer der Christenheit zu erkennen und 
sich vor ihnen zu schützen. Deshalb wird 
dringend zum Kauf geraten.  


